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Jugendamt

„Staffelstabübergabe“ bei der Pflegeelternberatung im Landkreis
Am 16. Februar 2021 dank-

te der Pflegekinderdienst des 

Jugendamtes des Landkreises 

Sächsische Schweiz-Osterzge-

birge der Diakonie Pirna e. V. 

für die fast sechsjährige, enga-

gierte Begleitung von Pflege-

eltern und ihren Pflegekindern 

in der Pflegeelternberatung. 

Das Beratungsangebot stand 

auch Interessenten für die 

Aufnahme von Pflegekindern 

offen, beinhaltete Qualifizie-

rungsangebote, Pflegeeltern-

cafés und die Unterstützung 

bei der Antragstellung von 

Kuren und Familienerholung. 

Mit Herz und Fachlichkeit hat-

ten die Beraterinnen, Barba-

ra Böhme und Ulrike Anhut, 

stets ein offenes Ohr für die 

Pflegeeltern.

Im Jahr 2015 wurde das Ange-

bot der Pflegeelternberatung 

in enger Abstimmung mit dem 

Jugendamt des Landkreises 

„aus der Taufe gehoben“ . Auch 

Maßnahmen zur psychosozia-

len Unterstützung von Kindern 

konnten gemeinsam mit dem 

Sozialen Jugendprojekt UZ der 

Diakonie Pirna e. V. Teil der An-

gebotspalette werden. 

Bis Ende des Jahres 2019 war 

außerdem der Träger mund-

werk e. V. in Freital ein wich-

tiger Kooperationspartner für 

den Landkreis in der Pflegeel-

ternberatung. Ein großes Dan-

keschön dafür wurde bereits im 

letzten Jahr an Beate Sommer 

und an Anne Weigang vom 

Verein mundwerk e. V. über-

bracht.

Der Staffelstab wird nun an 

den Kooperationspartner Out-

law Kinder- und Jugendhilfe 

gGmbH übergeben. Das ist ein 

Träger, der sich seit 1987 aus 

dem Bereich der erzieherischen 

Hilfen heraus bundesweit eta-

bliert hat und mehrjährige Er-

fahrung in der Begleitung von 

Pflegefamilien mitbringt. Ab 1. 

März 2021 steht er mit dem An-

gebot der sozialraumorientier-

ten Pflegeelternberatung für die 

Pflegefamilien bereit. Neben der 

gewohnten offenen Beratung 

können Pflegepersonen wäh-

rend regelmäßig stattfindender 

Pflegeelterncafes in gemein-

samen Austausch mit anderen 

Pflegeeltern treten. Entsteht 

der Bedarf einer längerfristigen 

Beratung, wird in Abstimmung 

mit dem Jugendamt eine aufsu-

chende Fachberatung nach Hil-

feplan möglich sein. 

Auch für die ganze Familie ist 

wieder ein gemeinsames Ange-

bot geplant. So soll am 3. Juli 

2021 ein Familientag auf dem 

Erlebnishof Mohorn stattfinden. 

Es ist ein großes Anliegen des 

Jugendamtes des Landkreises, 

Pflegeeltern durch die Pflegeel-

ternberatung wohnortnah und 

flexibel zu unterstützen. 

Kontakt: 

Landratsamt Sächsische 

Schweiz-Osterzgebirge

Jugendamt

Besondere Soziale Dienste und 

Förderung

Pflegekinderdienst

E-Mail: pflegekinderdienst@

landratsamt-pirna.de

„Schulsozialarbeit im Landkreis - KOMPETENT IN DIE ZUKUNFT“
Vier Fragen an Maximilian Hering, den Amtsleiter des Jugendamtes

Schulsozialarbeit - Was ist das 

und wo liegt das Besondere an 

dem Angebot?

Schulsozialarbeit findet dort 

statt, wo Kinder und Jugendli-

che altersgemäß einen Großteil 

ihrer Lebenszeit verbringen: in 

der Schule. Diese sehr gute Er-

reichbarkeit eines präventiven 

Angebotes zeichnet Schulsozi-

alarbeit besonders aus. Durch 

eine kontinuierliche Präsenz der 

Fachkraft in der Schule und der 

bestehenden Schweigepflicht 

haben Schülerinnen und Schüler 

die Chance, ihre Probleme und 

Anliegen in einem geschütz-

ten, vertraulichen Rahmen zu 

besprechen und Unterstützung 

zu erhalten. Jedoch stellt dieses 

freiwillige Angebot für Kinder 

und Jugendliche im Gegensatz 

zum verpflichtenden Schulall-

tag auch eine besondere Her-

ausforderung für den Schulso-

zialarbeiter im Hinblick auf das 

„Aufschließen“  der Kinder und 

Jugendlichen dar. Für verschie-

dene Themen, wie bei Mobbing 

oder sozialer Kompetenzförde-

rung, werden auch spezifische 

Angebote für Gruppen oder 

die gesamte Klasse umgesetzt. 

Schulsozialarbeit ist oft der 

„unabhängige Erstklärer “  einer 

Anfrage und vermittelt gegebe-

nenfalls weiter an ergänzende 

Hilfsangebote oder Beratungs-

stellen. Es ist wichtig, dass die 

Fachkräfte der Schulsozialarbeit 

sehr gut in die schulinternen 

und externen Netzwerke einge-

bunden sind.

Wer leistet vor Ort Schulsozial-

arbeit?

Ansprechpartner für Schülerin-

nen und Schüler sind sozialpä-

dagogische Fachkräfte, die von 

erfahrenen Jugendhilfeträgern 

vermittelt werden. Die Stand-

orte und Kontakte zu den Fach-

kräften der Schulsozialarbeit 

sind auf der Homepage des 

Landkreises unter „Aktuelles 

aus dem Fachbereich Jugend-

arbeit und Förderung“  des Ju-

gendamtes zu finden: www.

landratsamt-pirna.de/besonde-

re-soziale-dienste.html.

Für Schulsozialarbeit stellen der 

Freistaat Sachsen und der Land-

kreis finanzielle Mittel zur Verfü-

gung. Wie sind diese verteilt? 

Nach den Förderbedingungen 

des Freistaates wurden die 20 

staatlichen Oberschulstandor-

te im Landkreis zuerst bedient. 

Weitere Mittel erhielten Grund- 

und Förderschulen sowie Gym-

nasien. Die finanziellen Mittel 

des Freistaates sind begrenzt. 

Wir wissen als Landkreis, dass 

der Bedarf an Schulsozialarbeit 

höher ist. Daher werden wir mit 

dem Freistaat im Hinblick auf 

die Möglichkeiten einer dauer-

haften Finanzierung der Schul-

sozialarbeit in mindestens der 

bestehenden Höhe und damit 

im Hinblick auf die Verstetigung 

des Angebotes im Gespräch 

bleiben.  

Wie kann in der aktuellen „Kri-

senzeit“ auf Anfragen der Schü-

ler- und Elternschaft reagiert 

werden?

Die Fachkräfte der Schulsozial-

arbeit sind aktuell vorrangig di-

gital oder per Telefon mit den 

Kindern und Jugendlichen so-

wie mit den Eltern in Kontakt. 

Unter den gegebenen Hygie-

nebestimmungen ist in akuten 

Einzelfällen auch ein Treffen im 

Freien möglich. Einzelfallbezo-

gene Angebote zur Abwendung 

von persönlichen Krisensituatio-

nen sind gerade in der aktuellen 

Zeit in Einhaltung der Abstands-

regelungen und Kontaktbe-

schränkungen außerordentlich 

notwendig. Die konkreten Kon-

taktdaten der Fachkräfte der 

Schulsozialarbeit  sind auf der 

Homepage der jeweiligen Schu-

len zu finden. Mit der schritt-

weisen Öffnung der Schulen 

sollten die Angebote dann wie-

der regulär in den Schulen prä-

sent sein können.

Kontakt:

Landratsamt Sächsische 

Schweiz-Osterzgebirge

Jugendamt

Referat Besondere Soziale 

Dienste und Förderung (BSDF)

Telefon: 03501 515-2107

Fax: 03501 515-82107

E-Mail: mathias.domko@

landratsamt-pirna.de

Seit November 2020 leitet 

Maximilian Hering als Nach-

folger von Irina Heise das Ju-

gendamt, nachdem er vorher 

als Referatsleiter im Jugend-

amt eingesetzt war. Er ist 

studierter Sozialarbeiter und 

hat einen Masterabschluss 

in Sozialmanagement. Seit 

2014 ist er in verschiede-

nen Funktionen im Jugend-

amt des Landratsamtes tätig. 

Der 30-Jährige ist verheiratet 

und lebt in Dresden. In sei-

ner Freizeit betreibt er gerne 

Sport oder ist mit Freunden 

und Familie in der Natur un-

terwegs.

Vorgestellt: 

Jugendamtsleiter 

Maximilian Hering


